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LEADER-Zwischenstopp 
18. Oktober 2018 von 19.00 Uhr bis 21.00 Uhr 
Schützenhaus Essel   
(Bothmerscher Weg 15, 29690 Essel) 

Tagesordnungspunkte 

1. Begrüßung  

2. LEADER im Aller-Leine-Tal 2014 bis heute 

3. Siegerehrung der Solarbundesliga 

4. Diskussions-Runde: Heute und morgen im A.L.T.  

5. Arbeitsphase: Die Region morgen – Sichtung und Konkretisierung der REK-Projektideen 

6. Ausblick  

Anhang 

A Folien zum Vortrag: LEADER im Aller-Leine-Tal 2014 bis heute 

B Handlungsfelder mit umgesetzten Projekten und REK-Projektideen 

Moderation/Protokoll 

Tanja Frahm/ Lisa Hitzmann/ Kristina Dyck/ Vasco Heitefaut (KoRiS) 

1 Begrüßung 

LAG-Vorsitzender Björn Gehrs, Samtgemeindebürgermeister Schwarmstedt 

2 LEADER im Aller-Leine-Tal 2014 bis heute 

Zwischenfazit der regionalen Zusammenarbeit seit Start der Zusammenarbeit im November 2015: 
(Lisa Hitzmann, KoRiS; siehe auch Folien Anhang A) 

▪ Guter Umsetzungsstand:  

– insgesamt 23 LEADER-Projekte 

– von 8 Leitprojekten sind 5 (in Teilen) bereits umgesetzt 

▪ Nachholbedarf „Ideenspeicher“: von 25 REK-Projektideen sind 5 umgesetzt. 

▪ Die meisten abgeschlossenen Projekte sind im Handlungsfeld Orte mit ENERGIE angesiedelt. 

▪ Es gilt zu diskutieren, ob und welche Projekte noch im Handlungsfeld Klimaschutz mit ENERGIE ent-
wickelt werden sollen. Derzeit gibt keine Projekte, die schwerpunktmäßig diesem Handlungsfeld 
zugeordnet sind. 

3 Siegerehrung der Solarbundesliga 

Der Wettbewerb zeichnet die Städte, Gemeinden und Dörfer aus, die die höchste Solarleistung pro 
Kopf aufweisen. Dieses Jahr hat der Zubau von Anlagen eine höhere Wertung. Von 143 teilnehmenden 
Kommunen in Niedersachsen befinden sich elf Kommunen im Aller-Leine-Tal. Cort-Brün Voige und Dr. 
Stefan Dreesmann überreichen den drei Bestplazierten ihre Urkunden der Solarbundesliga: 

▪ Für die „Kleingemeinden“ mit bis zu 999 Einwohnern erzielte die Gemeinde Häuslingen den ersten 
Platz der Solarbundesliga.  

▪ In der Kategorie „Gemeinden“ mit einer Einwohnerzahl von 1.000 bis 4.999 hat die Stadt Rethem 
den dritten Platz erreicht.  

▪ In der Kategorie „Kleinstädte“ mit einer Einwohnerzahl von 5.000-19.999 erreicht Kirchlinteln den 
ersten Platz.  



LEADER 2014-2020  Hier fließt ENERGIE 

 

KoRiS  2 

 
v.l.n.r: Cort-Brün Voige, Bürgermeister Samtgemeinde Rethem (Aller); Wolfgang Rodewald, Bürgermeister Ge-
meinde Kirchlinteln; Wolfgang Leseberg, stellv. Bürgermeister Stadt Rethem (Aller); Dr. Kathrin Wrobel, Bürger-
meisterin Gemeinde Häuslingen; Dr. Stefan Dreesmann, PG E-Mobilität 

4 Diskussions-Runde: Heute und morgen im A.L.T  

Teilnehmerinnen und Teilnehmer 

▪ Dr. Stephan Lütgert, Museumsleiter des Deutschen Erdölmuseum Wietze 

▪ Corbinian Schöfinius, Vorstandsmitglied der Regional- und Energiegenossenschaft Aller-Leine-We-
ser eG 

▪ Michael Kurth, 1. Vorsitzender des Bürgervereins Ahlden und Eilte e.V. 

▪ Siegfried Dierken, Teildezernatsleiter des Amtes für regionale Landesentwicklung Lüneburg, Ge-
schäftsstelle Verden 

▪ Dr. Stefan Dreesmann, LAG-Mitglied, Mitglied der Projektgruppe E-Mobilität und der Energiege-
nossenschaft 

▪ Tanja Frahm, KoRiS (Moderation) 
 

  
 

Zu Beginn stellen sich die Projektträger vor und berichten von ihren Projekten: 

– Michael Kurth ist der Träger des Projektes „Sophie-Dorothea-Tag 2018“, das dem Handlungsfeld 
4 „Tourismus mit ENERGIE“ zugeordnet ist. Etwa 2.000 Gäste konnten im September neben ku-
linarischen Angeboten, Barockmusik und einer Ausstellung die Kultur und Geschichte von Ahl-
den kennenlernen. 
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– Corbinian Schöfinius stellt als Vorstandsmitglied der Regional- und Energiegenossenschaft Aller-
Leine-Weser eG das Projekt„allerAuto – Das E-Dorfauto für das Aller-Leine-Tal“ vor, das einen 
Beitrag zu dem Handlungsfeldern „Orte mit ENERGIE“ und „Klimaschutz mit ENERGIE“ leistet. 
Nach dem Car-Sharing-Prinzip werden Elektro-Autos im ländlichen Raum zur Verfügung gestellt. 

– Dr. Stephan Lütgert, Museumsleiter des deutschen Erdölmuseums Wietze, stellt das Projekt „In-
standsetzung und Inwertsetzung der Landmarke „Turm 70“ im Deutschen Erdölmuseum 
Wietze“ vor, das dem Handlungsfeld 2 „Menschen mit ENERGIE“ zuzuordnen ist. Den Bohrturm 
möchte das Erdölmuseum als Leuchtturmprojekt für die Besucherinnen und Besucher erlebbar 
machen. 

▪ Rückblickend hat die regionale Zusammenarbeit der Akteure in der bisherigen Förderperiode viele 
positive Entwicklungen gebracht. Die Kooperation funktioniert seit Jahren sehr gut. Optimierungs-
bedarf besteht bei der Aktivierung neuer, insbesondere junger, Menschen, da sich häufig die glei-
chen Personen beteiligen. Zudem könnten mehr regionale Projekte, vornehmlich im Celler Bereich 
des Aller-Leine-Tals, initiiert und entwickelt werden. 

 
Graphic Recording beim LEADER-Zwischenstopp durch die Grafik-Designerin Anja Weiss 
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▪ Wichtige Zukunftsthemen sind aus Sicht der Diskutanten: Digitalisierung, attraktive Lebensbedin-
gungen, Mobilität (z.B. Förderung von Fahrgemeinschaften/Mobilitätszentrale) und Energie aus der 
Region. 

– Um auch für junge Menschen in den Orten des Aller-Leine-Tals zu halten bzw. für ein Zuzug zu 
gewinnen, sind ein wesentlicher Faktor attraktive Arbeitsmöglichkeiten. Es könnten Co-Work-
ing-Spaces mit Breitbandanschluss und hochwertiger Technik errichtet werden, um die Kommu-
nikation beispielsweise durch Videotelefonie zu Kollegen zu gewährleisten.  

– Auch WLAN-Hotspots an öffentlichen Plätzen (z.B. Mitfahrbänke), um den Bürgern auch unter-
wegs ein schnelles mobiles Internet zu gewährleisten, wären ein Beitrag zur Digitalisierung. 

▪ Die LEADER-Antragsstellung ist durch die EU-Vorgaben relativ aufwändig. Die Projektträger sind 
sich jedoch einig, dass sie sehr gut von der Geschäftsstelle Verden des Amtes für regionale Landes-
entwicklung, die für die Bewilligung der LEADER-Mittel zuständig sind, unterstützt werden.  

5 Arbeitsphase: Die Region morgen –  
Sichtung und Konkretisierung der REK-Projektideen 

Pro Handlungsfeld ist eine Station aufgebaut, die die jeweiligen umgesetzten Projekte sowie die im 
Regionalen Entwicklungskonzept (REK) definierten Leitprojekte und Projekte aus dem REK-Ideenspei-
cher aufzeigt (Fotos der Stellwände siehe Anlage B).  

Die Teilnehmenden können ihr Interesse für die noch nicht umgesetzten REK-Projektideen äußern so-
wie ihre eigenen Projektideen mit einbringen. Dies ist im Folgenden dargestellt: 

 

 

Handlungsfeld 1: Orte mit Energie 

Was? Wie genau? Wer? 

Nachhaltige Gewerbegebiete ▪ Vernetzte Unternehmen 

▪ Symbiotische Produktionsprozesse 

▪ Exemplarische Entwicklung in einer 
Kommune 

▪ Praxisbeispiele:  

- ICS – Dortmund 
- Zero Emission - Wuppertal 

 

Handlungsfeld 2: Menschen mit Energie 

Was? Wie genau? Wer? 

Streuobstwiesen im Aller-Leine-Tal: Bestand 
und Unterstützungsbedarf bei Pflege und 
Umweltbildungsmaßnahmen 

▪ „Dorf-Streuobstwiese“ Häuslingen 

- In der Ortsmitte 
- Baumpatenschaften 

▪ Naturschutzstif-
tung Heidekreis 

Ehrenamtsbeauftragte und Ehrenamtsbör-
sen in einzelnen Orten zur Koordination und 
als Anlaufstelle für Interessierte 

  

Dorfmoderatoren: Teilnahme an Qualifizie-
rungsangeboten durch Menschen aus allen 
Teilräumen des Aller-Leine-Tals 

  

Tauschkreis(-börse) für Dienstleistungen 

→ Bedarf (von Senioren, hilfsbedürftigen 
Personen und auch anderen Personen) 

→ Vorlesen, Besorgungen, Begleitung zu 
(kulturellen) Veranstaltungen, etc. 
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Handlungsfeld 3: Klimaschutz mit Energie 

Was? Wie genau? Wer? 

Mehr Solarenergie aufs Dach im Aller-Leine-
Tal und Ausbau der Speicherung von Solar-
energie! 

▪ Aufstellung von Solarkataster; Info-
veranstaltungen für Hausbesitzer 

▪ Hybrid-Kraftwerk 

- z.B. bei Windkraftanlagen 
- Kontakt Uni Mainz über  

Dr. Kathrin Wrobel 

 

Machbarkeitsstudie Wärmespeicherung   

Geothermie im alten Kali-Gebiet ▪ Anknüpfen an alte Aktivitäten  

Energetische Untersuchungen, Beratung 
von Fewo-Vermietern zur Energieeinspa-
rung/Umstellung auf umweltfreundliche 
Systeme 

  

Handlungsfeld 4: Tourismus mit Energie 

Was? Wie genau? Wer? 

Energie-Route und Energie-Gästeführer im 
Aller-Leine-Tal 

▪ Feststellung: Was ist nötig/mach-
bar? 

▪ Verein der Gäste-
führer/innen 

Optimierung des Serviceangebots für Tou-
risten 

  

6 Ausblick 

Wie geht es weiter (Tanja Frahm, KoRiS) 

▪ Auswertung des LEADER-Zwischenstopps durch Frau Hitzmann und Frau Frahm vom LEADER-Regi-
onalmanagement für das A.L.T. 

▪ Einladung zu Projektgruppen durch das LEADER-Regionalmanagement, z.B. 

– EwALT-Treffen 

– E-Mobilität 

– Energie-Erlebnis-Garten 

– Streuobstwiesen 

– EnergieRoute 

▪ Bei eigenen Projektideen: Bitte LEADER-Regionalmanagement ansprechen. 

▪ Mitarbeit in der LAG: Bei Interesse bitte LEADER-Regionalmanagement ansprechen. 
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Anhang A: Folien zum Vortrag: Leader im Aller-Leine-Tal 2014 bis heute 
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Anhang B: Handlungsfelder mit umgesetzten Projekten und REK-Projektideen 
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